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ERKLAERUNGEN DER EIDG. ORTE [AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN?]

1 . Die Pensionen betreffend , verlange man bestimmt zu wissen,
wann das Geld eintreffe und wie hoch die Summe ausfallen

werde . Zudem seien die verfallenen Zinsen der ausgeliehenen
Bargelder und die Vertragsgelder zu fordern.

2 . Man begehre auch - könne man sich doch mit den ungültigen

Assignationen nicht zufrieden geben - f dass die Bezahlung
der beurlaubten und unter der Fahne stehenden Obersten und



Hauptleute laut Inhalt der Kapitulation erfolge.
Im weitern würden die Orte Auskunft über die Neuerung , wo¬

nach bei Musterungen ein ganzer Monatssold verloren gehen
soll , weiter über die ungleiche Behandlung der Kompagnien,

die gleich viel Geld erhielten , ob sie nun viel oder wenig

Soldaten aufweisen , schliesslich auch über die ungewohnte

Art ihrer Abdankung , verlangen.

3 . Schliesslich begehre man zu wissen , warum den eidg . Kauf¬
leuten vorgeworfen werde , sie würden die Bündnisse zu weit

auslegen . Denn obwohl der königliche "Standtes Rath " Befehl

erhalten habe , diesen Artikel zu erläutern , seien die eidg.
Orte trotzdem der Ansicht , dass auch sie für die Auslegung

der Bündnisse zuständig seien . Sie würden daher den König
bitten , dem Ambassadoren zu befehlen , diesen Handel mit den

eidg . Boten zu erörtern.
Kanzlei Baden

Kopie
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